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Ulnllich^r Theil.
< ^ e . f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Kabinctschrciben <><>. Mailand am 2, Februar
>̂ I . Se. k. k. Hoheit dcn durchlauchtigsten Herrn
Erzherzog N a i n c r zum Präsidenten Allerhöchstihres
Ncichsrathes zu crncnncn geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung <><!(». Mailand 27, Jänner d, I ,
n» dem Przemyslcr griechisch < katholischen Domkapitc!
den Domkustos Aithal W i t o s z y n s k i zum Dom.
dechaute, den Domherrn und Kousistorialkanzler Theo-
dor llukaszewsky zum Domkustos. den Dom-
licrru und Domprcdigcr Leo. K o r d a s i e w i c z zum
Kouslstorialkanzler uud den griechisch-katholischen Pfar-
rer !n Mnzylowiee, Johann T r u l i c k i , zum Dom>
Prediger allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Enlschließuug <><>o. Mailand 29. Jänner d.
I dem Domherr» des Zipser Domkapitels, Roman
K c z m ü r s k y, die Titulatur - Abtei L. >I. V. <!« l i^ i n,
»nd dem Vizc.Archidiakon und Pfarrer zu Vclicönn,
Emerich H i r 0 s - S z I i ü c z k y. dic Titulatur-Prob"
stei l l . ^ l , V. <!l> 7!>un,^L allcrgnndigst zu verleihen
geruht, .^

Veränderungen in der k. k. Annee.
E r n e n n u n g e n :

Se. l. Hoheit der Groüherzog Friedrich Wilhelm
Ludwig von Vadeu znm Obcrstni »nd Iahaber de^
iünie» > Infauleiic' Ncgimentz ?cr. "U uiw der Fc!d>
marschaU-Lieutenant und Truppe,,, Diuisionär August
Freiherr v, Slillfried-Ratcuiez, zum zweiten Inhaber
desselben Regiments.

Der bisherige zweite Inhaber des >>4. Linien-
Infanterie - Regiments, Feldmarschall. Licutenaul Wil-
helm Freiherr v. G r u e b e r , zi,m ersten Inhaber
dieses Regiments;

der Fclomarschnll-Lieutenant Franz Frcih. von
Gorizzutti, Chef der IV. Sekiion des Armee-Ober-
Kommando , zum Inhaber des üüstcu Linien > I»san°
tcrie - Regiments -

die Feldmarschal!-Licutciiantc und Truppen-Di-
uistonärc: Sigmund Freiherr u. Ncischach, zum I»>
hnber des 2 ! . Li"icn'Infanterie'Regiments; Kar!

Freiherr v, Simbschen, zum Inhaber des 7. Husaren«!
Regiments; Josef Freiherr u. Barco, znm zweiten!
Inhaber des Husaren-Regiments Prinz Kar! von
Vaiern Nr. 3 ; Valentin Veigl von Kriegswlm, znm
zweiten Inhaber des Nsten, den Allerhöchsten Namen
Sr. k. k. Apostolischen Majestät führenden Uhlaucu-
Rcgimcnts, und

der Generalmajor Josef u. Vianüem, Direktor
des Artillerie < Arsenals in Wien, zum Inhaber des
8. Fcld'Artillerie'Regiments.

Der Obcrsllientenant Josef Freiherr Noßncr v.
Noßcucck des Penfionsstandcs, zum Plnhkommandan-
ten in Zara,

Hente wird ausgegeben »nd versendet: das
Maudes - Ilegicrungsblatt für das H crz 0 g t h u m
K r a in . Erster Theil, V. Stück, IX. Jahrgang 1««7.

I n h a l t s - Uebersickt:
^,.

Nr. !!?. Erlaß des k. k. Finanznunisteriums vom 28.
Dezember 18.'i6, betreffend die Zollbehandlung des!
Krenzbecre»-Eltraktcö, der Kardälschcn uud der
Gummifädeu (außer Verbindung mit anderen Ma-
terialien),

Nr. 38. Verordnung deö l. k. Justizministeriums u. 29.
Dez, l8äl>, üb« die mit dcr a. h. Entschließung u.
22. Dezember 18ÜU bewilligten charaktermäßigcn
Vcvsorgnngsbeznge fur dic Angehörigen dcr Justiz-
Veamten mehrerer Kategorien. -

Nr. 89, Die kaiserliche Verordnung vom 1A. Dezem-
ber I8,'!tt, womit das nieder> österreichische Maß
und Gewicht i,i dem .ss!0»!s,„be Krniu als allein
gcsftz!,chi->3 Maß nno Gcwich! erklärt wird.

Nr. 4>». Erlaß dci! k. l. Ministsiium« für Kiiltns uud
Unlcrricht vom 2ll. Dezember 18^6, womit die
Bestimmungen über die Sprache bcllinnt gemach!
werden, in welcher an dcr Universität zu Innsbruck
die rechts, und staatswisscuschaftlichm Rigorosen
abzulegen sind.

Nr. 4 ! , Verordnung dcr k. k. Ministerien des In-
nern. der Justiz, dcr Finanzen und des Handels
vom 9. Jänner 1837, über dic Löschnng der, auf
vormaligen Dominilal > und andern Vcsitzungcn für
Unterthanen nud andere Parteien in den öffcnt
lichs» Büchern hastenden, dnrch die Aufhebung
des Unterthan'Verbandes und die Grundcntlastnng
überfinssig gcwordeuni Einlraguugen.

! Nr. ^2. Erlaß des k. k. Iustizministcriunis vom 9.
! Jänner 1857. mit einer Erläuterung des ^. 2«0
! dcr Strafprozeßordnung über das zu beobachtende
! Beuehmcn, im Falle sich erst bei dcr Schlnßver-
^ Handlung eine höhere, nach dem Gcscke zur Ent-.

scheibung die Zahl von fünf Nichtern erfordernde
Strnfbarkcit dcr Thai heransNcllt.

Nr. ^lt. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
10. Jänuer 18^7, wodurch die a. h. Veslimmuii'
gcn über die Anweisung und Einstellung dcr Gage
für Gcncrale, Stabs- und Ober'Offiziere, dann
Militär-Parteien und Militär-Unterparteien, so wie
die bicrans stießenden Aenderungen der hisherigc»
Vestimmnngen lücksichtlich dcr Gcbührcnbchand!iiu<
gen der in Zivil > Staatsdienste übcrtretcnen Mil i-
tär'Individuen kundgemacht werden.

Nr. ^—<19. Inhaltsauzcige dcr unter dcn Nummern
1, 4, !:, 6, 9 uud 13 des Rcichs'Geseß Mattes v.
Iahrc 18!i7 enthaltenen Erlässe.

Laibnch den 12. Fcbrnai 1837.
Vom k. k. Rcdaktions-Vurcau des Landes°3tcgicn»lgs>

Vlaltcs für Kram.

Richlalnllichl'l Tljl'is.
Oesterreich.

Dcr «Tricst. Zeit." wird aus M a i l a n d . 8.
Februar, gcmcloct: I n de» drei let/t vcrfiosseucu Ta>
gcn ertheilte Se. Maj. dcr Kaiser zahlreichen Privaten
Andicnz. Allen, denen diese Ehrc zu Theil wurde,
können die leutselige Herablassung des Monarchen
»icht gciuig rühmen. Auch I . Majestät die Kaiserin
bat hier bereits unzählige uno namhafte Wohlthaten
grübt. Die in allerlei Versarten und im mailcmdi»
schcn Dialccte von Handwerkern selbst verfaßten Ge>
legeiiheitSgedichte, die auf der Oasse ><m wenige GsN'
timcs ausgcbotcn, i,nd besonders vom Volke mlt Pe>
gisldc gekauft und gelesen werden, liefern das schönste
Zeugniß von dcin mächtigcn Euidruckc, dcn das Huld»
volle Verfahren des geliebten Herrschcrpaans »ntcr
dcr Pcvölkcrung hervorbrachte, so wie sie auch als nn
aufrichtigsr Ausdruck der erfreulichsten Danlgcfühle der
lclztcrn angesehen wcrdcu müssen. Gestern um dic
Mittagsstunde bcgab sich der Kaiser nach Mouza, das
in Folgc dcr allerhöchsten Enlschlichung so cbcu zn
einer königlichen Stadt (ciül« r<^il<) crbobcn wurde.

senilll'lozl.

^'ü'ner l85.'j snl> Ende D>Mml>er l854 i»i
^lsssemein«n, und die Ar«un8 inzüezondere.

Vl'I!

Erster Art ikel .

^">cse Vibliograftliic nun bildet die Grundlage nnd
^ Vatcriale, „ „s welchem Dr. C. Wurzbach, dem
i„,^"gc des Herrn Ministers des Innen, gemäß,
h >»>Ii 1864 einen Vcricht verfaßte, welcher nutcr
^ " T i t c l „Vibliographiseh-statistische Uebersicht der
^"n>ur des österrcichischcn Kaiscrstaatcs. Von, >.
^ptembrr 18I!2 bis Ende 18.'^« in den,.Oestcrr>i-
»c>,i ^lättcrn für Litcratur" uud auch in ei-
w»,'k ^""'^bnlichcn Separatabdrncke veröffentlicht
v i t ^ ' - ^ ^ '^ '^ ' "'^^ Vericht mnfaßt hundert-chi,
die ^N s^" ""b 3 Tabellen, nnd erregte schon damals
ph^"lmerkjamrcit verschiedener litcrarischcr Kor!,'-
"ullkon '""^ ^^ ^ ^ ' ' ^ ' ^ " " ^ vielfacher Vcr-
l'ea<i,i, " " " " ^ fähige, abcr nichtsdlstowcuigcr hockst
Ewat ' ^ " " " ^ ^"'l»ch. die geistige Vcwcgnng ciius
m>!dcu"v'" ^ c h » " auszudrücken. Vor Allem aber
Urhcrs i^ "^^nwogcncn crusteu Vcmcrknugcn uud
s"cher >"' ' " ' ' ' ^ Wnrzbach ,,i jenen Nisscnschasis-
sta.ch ' '? ^ " " ' 'l'ni als Fachmann ein Urtheil zw
u»d s,i^ '! iuridischen. staatsrechtlichen, historischen

^»gcistigm Schriften - ^ den statistischenDatcn

vorauöscndete, einerseits von den mchrstcu Seilen her
freudige Zustimmung uud Anerkennung ihrer Wahr-
heit, nndererscits von Seite dcr Betroffenen, theils
sogenannten passiven Widerstand, theils bittere
Polemik, daß schon dadurch das Iiücrcsst des Zu,
schancrs gcspannt wurde. Anderthalb Jahre später
erschien der zwcitc Bericht. Abcr welche Verändc»
rung! An die Stelle der geschmacklosen Ausstattung
des ersten trat die Eleganz uud Pracht, welche alle
typographischen Arbeiten dcr k. k. Hof- nnd Staats-
druckcrci anszcichnet. Anstatt cincs etwas umfang-
rcichcu Journalartikels, welchen der crstc Vcrichl bil-
dete, finden wir cincn starken VaNd von nahe an
7N« Seiten gr. 8 mit !i7 statistische» Tabellen und
«incm eingchcndcn lVach - uud Namcnsregistcr. Es
wird wcuig Un!ernch,N!,ngeu geben, die in so kurzer
Zeit cincn so großen Forlschritt, einen so gewailigcn
Sprung vom ersten schüchternen Vcrsnchc'zum voli-
enoctcu, allseitig nbgcruudclc» uud dcu strcngstc» An-
forderungen gcrcchte» Wcrkc ausweisen könutt'n. Kurze
Zeit nach Publikation dieses zwcitcn Pcrichts erschien
auch der erste in gleich würdiger, neuer vermehrter
Auflage bei Mauz ^ Komp. 'i» Wien, mit 42 Ta
bellen und cben so mit einem Registtr vcrschcn, wie
der zweite. Ucbcr diescn lcl)tcic!/mögen noch einige
Worte gestattet sein. Nach'cmer ausführlichen, dic
vornehmste,, Nesultatc dcs gauzcu Wcrkrs zusammcu-
fasscuden oder wenigstcus bcrührcndcn Einleitung be-
spricht die erste Abtheilung die periodische Presse dcs
östcrrcichischcu Kaiscrstaates im Iahrc 18U4 i,n AII-
geincincu, uud die powischeii Journale insbesondere,
n'obci aiub dic englische, französische nnd deutsche

Jourualistik zum Zwccke iutcrcssautcr Vergleichuugcn
ciucr gcnaucu Erörterung unterzöge» wird.

Icdcs bcdcuteudcre Journal, es mag in Wien
oder in irgcno einem Kronlande erscheinen, wird mci>
stcns cbcn so trcffcud seiner ganzc» Totcilitat nach
charaktcrisirt, als anch sonst iutcrcssantc Gchcimnissc
dcr journalistischen Wclt hicr enthüllt werden. Der
Vcrfasscr gibt für Redaklorcn höchst bcachtensiuerthe
Winke, deren Pcfolguug manche Misere unserer Prcs,c
verschwinden machen würde. Vorzüglich verdient, was
derselbe über die modernen romanttsch. lMorycheil
Schauder - und Schi eckeuserzahlnugen der Fcuillctous
sagt jcdcs wahrhaft humanen Mannes volles ^oli.
Und obgleich sonst sowohl statütische als bibliograph«.
sche meistens derart trocken sind. daß von einer fort»
laufende,, ^cktnrc derselben gar lcinc Rede sein kaun,
so zeichne,, sich doch Wurzbach's statistisch. bibliogra»
phifche Uebersichten" auch in dieser Beziehung vor»
thcilhaft aus, iüdcni dicsclbcn gleichmäßig spannend
und a,!rcgc»d,^ für Icdcrmmm eine cbcu so angc>
,ilhme als höchst belehrende Lektüre bildeu. Es ist
natürlich unmöglich, hicr Auszüge all' dcö Jutcrcssan-
tcn zu gcbeu, was sich m dcm sicbenthalbhuudert
Seilen starken Bande findet. Doch mögen einzelne
aphoristische Notizen einen Platz finde». Die italicni»
ichen Blätter eilen, was Gediegenheit »nd Charakter
der Redaktion anbelangt, den allcr übrigen Kronläu-
der weit voran. Schon der in Trieft erscheinende
„Diavoletto" kann den Vergleich mit den größten
Ionrualcn Wiens aushaltcn, was die Trefflichkeit des
Iuhalts aubclangt. Ein Journal aber gar wie z, V.
den „Creposcolo", oder die „Sfcrza" sucht man au°



»3
nnd in dcssc» Parke mit Zuziehung mehrerer Notabi-
litäten ans dcm Militär- und Ziuilstande wieder eine
proste Jagd abgehaltcn wurde. Gegen Abend kehrte
oer Monarch Hieher zurück n»0 wohnte an der Seite
der Kaisenn der ersten Vorstellung des Vallets „ I I
'llo»!,?cri5lc!« im Scalathcatcr bci. Man hatte jedoch
schon wieder eine ärmliche Ausstattung und einige ihrer
Nolle nicht gewachsene Minien zu bedauern! Die fast
verzweifelte Impi-e«« nahm ihre Zuflucht zu dcm neuen
Engagement dcrtüchtigcn Prima Donna Signora Spc>
zia, uou dcr man aber schr bezweifelt, daß ihre
Stimme für diese großen Näumc der Scala aus-
rcichcn wcrdc. I u der Wahl der Opern ist mau noch
nicht einig; unterdessen wire »us immer der bereits
unausstehliche „Troualore" hcrabgclcicrt, der, statt das
Publikum anzulocken, nicht wenig beiträgt, es vom
Theater abzuhalten,

'Gestern soll hier in einem gemeinen Wirthshause
eine aus 12 Individuen bestehende Räuberbande, die
alle mit gefährlichen Mordwaffen ucrsthcn waren, eiit>
deckt nnd festgenommen worden sein. Auch haben wir
einen menchlcrischcn Anfall von Seite eines ans der
Krim znrückgckchrtcn Böscwichts auf die Person des
ihm bcftcnndctc» Nechnnngsführcrs des Hauses B" " ,
Herrn P . . , zu beklagen. Der Schwervcriunndcte,

' der seinem Mörder eine von ihm verlangte Geldsumme
versagte, ist in höchster Lebensgefahr; der Mörder
wurde aber noch zu rechter Zeit augehalten und der
Instiz übergebe».

' Das Handelsministerium hat im Eüwcrständ-
nisse mit dcm Ministerium des Innern und dcm
Armee-Oberkommando über Einschreiten des Verwal-
tnugsrathes der k. k. priu. sno-norddeutschen.Verbi»-
duiigsbab» der genanutlüi Gesellschaft die Bewilligung
zu den Vorarbeiten fur eine von Schwadowitz über
Traute»au und Schaßtar bis an die böhmisch prcußi-
sche Grenze zu führende Lokomotiu - Eisenbahn im
Sinne des Eisenbahn > Konzessionsgcsctzcs vom 1^.
September 18ö4 ertheilt. Diese Vorarbeiten werden
binnen Jahresfrist zu beendigen sein.

N g r a m . Der h. Vater hat an Se. Eminenz
den hochw. Kardinal u. H a u l i k , Erzbischof von
Agram, folgendes schreiben gerichtet:

Pins ?. I'. IX.
„Geliebter Sohn! Hei! nnd apostolischer Segen,

Zu großer Freude gereicht Uns Dein Brief aus An-
laß des Wcihnachts'Festes lind des herannahenden
Jahreswechsels, Denn aus diesem Schreiben erkann-
tc» Wir immer mehr, wie ausgezeichnet Deine Pietät,
Liebe und Hochachtung gegen Uns unv den apostoli-
schen Stnhl ist und mit welchem Eifer, geliebter
Sohn, Du mit Deinem Klerus und Deinem gläubi-
gen Volke zu Golt dem Allmächtigen inbrünstige Gc>
bete für Unser Wohl und einen glückliche!, Fortgang
Unserer Angelegenheiten ohne Unterlast emporsenocst.
Dieser Dein Dienst ist Uns gewiß höchst lieb nnd
Wir erwarte» von Deiner Frömmigkeit, daß Dü mit
noch brünstigerem Eifer fottsahren wollest, zu dem
erbarmungsrcichen Gott zu beten und zu flehcu, auf
daß er Unsere, mit der zumal in diesen so schwieri-
gen Zeiten, so schweren und schrecklichen Last des
luchsten Pontifikats ringende Schwachheit dnrch seine
Kraft unterstütze, stärke, befestige nnd alle Unsere
Handlnugen z»m giößcrn Nutzen n»d Gedcibcn seiner
heiligen Kirche immer Icilcn wolle. Und sei versichert,
daß Wir Unsererseits uo» dcm allgütigen Gott de>
ninihig nnd insiändig erbitten, er möge Dir Alles,

was gut und heilsam ist, verleihen und die reichlich-
sten Gaben seiner Güte immer über Dich ansgießen,
welche auch auf Deine, Dir anueltraiiteu, geliebten
Schafe reichlich hcrabkommen möge. Da Wir aus
eben riesem Schreiben ersehen haben, Du habest im
Sinne, dic Neise nach Nom anzutreten n»d z» Uns
z» kommen, so magst Dn vollkommen überzeugt sein,
daß es Uns sehr angenehm sein wird, Uns an Deincr
Gegenwart uud Ansprache zu erfreuen und Dich mit
jener Liebe zu umarmen, mit der Wir Dich »mfassen.
Das sicherste Pfand hierfür sei Dir inzwischen der
apostolische Segen, den Wir Dir, gcliebler Sohn,
und der Deiner Wachsamkeit anvcrlraulcn Heerde mit
der ganzen Liebe Unsers Herzens freudig ertheile».

Gegeben zu Rom beim h. Petrus am li. Jänner
1887, Unseres Ponlifikats im cilftc» Jahre.

P.ivst ?. ?. IX.«
(Se. Eminenz der hochw, Herr Kardinal-Erzbi-

schof wird die Neisc nach Nom in Begleitung dcs
hochw, Domherrn Petrouic und dcs crzbischöstichen
Sekretärs Hrn, Gaspar ic am 10. März über Tricst
antreten.) (Ocsterr. Volksf.)

Italienische Staaten.
Der in Genua erscheinende „Cattolico" bringt

iu ciner ans N e a p e l vom 27. Jänner datirtcn
Korrespondenz die erste genauere Mittheilung über
das gegen den hochw. E r z bisch of von M a t era
unternommene Attentat:

,,Am 16. Iciimcr (wie es scheint cin Druckfehler
statt 18, Jänner, oa der I8te, nicht der 16le auf
einen Sonntag ficl) Nachmittag begab sich Msgr,
Rossini, Erzbischof von Acerenza und Matcra, aus
dem crzbischöfiichen Paläste in die Sakristei der Ka-
thedrale, wo er an jedem F e i e r t a g e mit dcm
Klerus geistliche Konferenzen zu halte» pflegte. Er
war von dem Vikar uud Zcremoniär begleitet und
mnßic, um in die Sakristei zu gelangen, am Hoch'
altar vorübergehen. Als er sich vor dcn Stufen des-
selben befand, stürzte cin Meuchelmörder, der cin
Pricstcr war, hinter dcm Altar hcroor und führte
cincn Dolchstoß nach dcm Nucken des Erzbischofs, zer-
riß aber bloß dessen Mäntelchen. Bei diesem kirchcn-
schändcrischcn Attentat blieb der Erzbischof cincn
Augenblick betäubt stehen, der Vikar ergriff die
Flncht mio der Zcremoniär snchte die mit dcm Dolche
bewaffnete rechte Hand dcs Mörders z» fasscn, der
sich zu einem zweiten Stoße anschickte. AIs ci sich
hieran gehindert sah, erhob er die linke frcie, mit ei-
»er P i s t o l e bewaffnete Hand u»d feuerte auf dc»
Erzbischof i» dcm Augeublickc, in welchem sich der
edle Zcrcmoniär zwischen das Opfcr mW den Mörocr
warf. Dcr Zeremoulär stürzte todt zn Voden, der
Grzbischof entfloh auf demselben Wege, auf dcm er
i» die Kirche gekommen war. Auf der halben Höhe
ccr Treppe dcs crzbischöstichen Palastes angelangt,
ging ihm der Athem beinahe aus und er wurde ohn>
mächtig, als er sich von dcm Mcuchlcr noch immcr
verfolgt sah, der sei» gränlichcs Vorhabe» gcwiß aus»
geführt haben würde, wcnn nicht cin durch den Schuß
aufmerksam gemachter Dicucr noch rechtzeitig herbei-
geeilt wäre und den Frevler festgehalten halte.

Bei dc» im Hause des Meuchlcrs vorgenomme-
nen Untersuchnngcn habe» sich viele von ihm selbst
gegen die katholische Kirche geschriebene Aussähe, fcr.
ner verschiedene Waffen und Mmiitio» vorgefunden.

Beim Verhör hat er nur Unzusammcnhängcudcs
und Abgeschmacktes vorgebracht; er sagte, daß er

keinen persönlichen Haß gegen de» Erzbischof hcgc,
daß er aber in dcr Nacht vom 1!»—16tc» geträumt
habe, der Erzbischof wcrdc ihn tödtcn lasscn; ocm
habe er zuvorkommen wollen; diese und ähnliche Un>
gereimthcitcn machen bis jetzt seine Aussagen aus.

Der Erzbischof hat seinerseits schriftlich angegc>
be», er habe seit dcn zwanzig Monaten, dic er a»
dcm erzbischöflichen Sitz zugebracht, diesen Priester
3—4 Wal gesehen, »ic aber Anlaß gehabt, irgcnd
cine Strafe über ihn zu verhänge».

Eine vom 26. Jänner oatirlc Korrespondenz des
genannten Blattes bemerkt, dcr hohe Kirchenfürst sci
in Folge der entsetzlichen Unthat in seinem Gemüthe
so tief erschüttert, daß man ernstliche Bcsorgnisse für
ihn hegen müsse.

Dem „Univcrs" wird ans N o m geschrieben :
Die Provinz Canton war früher eine der blühendsten
Missionen China's, wo man nicht wcnigcr als 40.000
Christe» zählte; abcr durch dic Uügunst der Zcitc»
kam diese Mission völlig herab. Die heilige Kongrc<
gation der Propaganda, welche der Wiedererrichtung
der asiatischen Missioncn große Aufmerksamkeit zuwen-
det, übertrug diesen Distrikt vor zehn Jahren dcr
französischen auswärtigen Mission, Monsignor Guil-
lcmi», gegenwärtig in Nom, ist dcr erste apostolische
Prafekt Qnang'Toxgs, welcher die Bischofswürde hat.
I n einigen Wochen wird cr nach Paris kommen, wo
er sich, vor seincr Rückkehr nach China, mit dc» rcli<
giöse» uuo politische» Interessen seiner Mission be-
schäftigen wird. ' Namentlich entwickelt die Bruder-
schaft der Taufe von Heioenkiudern i,i Chiua ci»e
großc Thätigkeit. I u diesem Jahre wurden 173ll!)3
Kinder iu Todesgefahr getauft.

Schweiz.
B e r n , 31. Jänner. Die Truppen sind nach

allen Seiten hin auf dem Rückmarsch begriffe». A»eh
die militärische Besatzung uo» Ncuenburg hat endlich
aufgehört, was den betroffenen Familien wohl zu
gönnen ist. Die Quarticrlast lag fast ausschließlich
ans dcn Führern dcr royalistischcn Erhebung, so daß
die dahcrigcu Unkosten cincr einzige» Familie von
Pourtalüs auf 60,000 Fr. berechnet werden.

Ei» greller Mißto» in dcr vi^lgerühmteu schwei-
zerischen Einigkeit dcr jüngstcn Tage ist der Groß-
rathsbcschlnß von Luzcrn in dcr Amnestiefrage. Auch
jetü »och konnte sich die radikale Mehrheit des luzcr-
nischc» Großvaths »icht da;u crycl'en, zehnjährige
politische Vcrfolguugsprozcssc endlich nicdcrzuschwqcn,
Dcr Schultheiß Jakob Kopp hiclt dabei cinc Ncdc
von so ungemcssciier pcrsönlichcr Leidenschaft, alslcb»
tcn wir noch in den Zcitcn dcs Bürgcrkricgcs und'
»icht in Tagcn, wo Schweizer dcr ucrschicdcnstc» po-
litischen und rcligiöscn Anschaunngcn einträchtig nntcr
gemeinsamer Fahne so cbcn gcdicut haben, Für dcn
Partcihaß und dic persönliche Nachsucht dcr luzerni-
schcn Radikalen siud alle bcsscre Beispiele umsonst.
Die Resignation dcr schweizerischen Konscrvalivcn bci
dcr jüngsten Kriegsgefahr »»d versöhnliche Maßregeln
der herrschende» Partei gegenüber dcr Opposition in
Kanton«'» der französische» Schweiz blieben anf de»
gewalthabendcn Radikalismus in Luzcr» ebenso wir>
kungslos, als das hehre Beispiel des erhabenen Mon-
archen von Oesterreich, dessen neueste Guadenaktc
dic Wclt mit Bewunderung erfüllen.

Zwischen dem ordentlichen Gesandten der Schweiz
in Paris, Herrn Barmann, und dem anßcrordentli>
chen Gesandten, Herr» Dr. Kern, herrscht eine Span-

ßcrhalb des snbalpinischen Königreichs vergebens. Jedes
dieser Blätter kouzentrirt die Politik in übersichtlichen
Artikeln und 'nach Ländern geordneten: Wochennm-

- schaue», von den i» andern Ionrnalc» so häufigen No-
tizen und Anckoötchen ganz absehend. Daran schließen
sich im «Crcposcolo« ansgcoehute Korrespondenzen
ans Deutschland, Frankreich, ocr Schweiz, Picmont, in
denen die Znstäildc dieser Länder übersichtlich dargestellt
und jedc Notizkrämcrci vermieden wird. Dcn hervor-
ragendsten Theil dcs Blattes aber, dcr ihm den Ehren-
platz unter den Litcraturblätter» anwcist, bilden seine
literarischen und kritischen Aufsätze. Die wissenschaftli-
chcn Artikel behandeln oft in Fortsetznngen dic Litcra-
tnrznstände ganzer Länder oder aber Iitcrarische Per-
sönlichkeiten und streng geschiedene Gebiete der Litera-
tur, Endlich enthält fast jede Nummer z»m Schluß cm
„L«I.l,i,x, !>i,,l,<ill,r»li<n üülimu." ivorin die ütcrari.
scheu Erscheinnugen dcr italiciiische» Halbinsel mit
Sachkenntnis besprochen wcrdcn, Haben wir somit
das crstc Journal Oesterreichs, dem sich kein anderes
zur Seite stellen kann. charaktcrisirt, so mag hier der
Rarität und des Kontrastes wegeu dcs „Troppauer
Telegraphs" gedacbt weroe». welcher täglich erschei-
nend aus einem auf der Rückseite mit nachgedruckten
Erzählungen nnd Anekdote» auf »öschpapier gedruckten
Theaterzettel besteht.

Interessant ist es, daß Mitte 18!!4 die nach dem
Kronlaud benannte politische Zeitschrift „Bukowina"
nach zweijährigem Bestehen, obgleich sie sich cincs zahl-
reich»! Leftpnblikums erfreute, unterging, wcil die
Druckerei außer Stande war, wöchentlich regelmäßig
einen Vogen,;» liefern! —

Die zweite Abtheilung dcs Vcrichts gibt die Lite-
ratur, dcs österreichischen Kaiscrstaats nach wissenschaft-
lichen Fächer» geordnet, wobei zugleich der Inhalt dcr
periodischenFachzcitschriften seine systcmatischcEinrcihung
findct. Dcr gesammte Stoff ist in 20 Abschnitte ein-
getheilt, und sind jedem einzelnen Abschnitte statistische
Tabelle» beigefügt. Mit Ucbcrgchuug dcr sich au die
gewöhnlichen bibliographischen Nnbrikc» anschlicßcndcu
heben wir dc» XVl l l . hervor, welcher die ans Anlaß
dcr Vermälnng Sr. k, k. Ap. Majestät reiche Anzahl von
Schriften (83) enthält. Dic vorzüglicheren Werke sind
kurz charakterisirt. von Sammelwerken ist der Inhalt
angegeben, bin nnd wieder ist anch auf ausländische,
dagegen vollständig aus inländische Kritiker hingcwic»
scn und dcrc» Urtheil in k»rze» Worte» auszugsweise
wiedergegebn,. I » dieser Beziehung soll dcr nächste
Bcricht pro 18ü.'i dnrch möglichste Vollständigkeit auch
der Auszüge aus ausläudische» Litcraturblättcr» »och
reicher uud gcuaucr wcrdcn. I u jcdcm Abschnitte ist
das Znsammengchörige uuter allgcmcincu Gcsichts-
punktcn zusammengefaßt, beispielsweise „Litcratnrb>ät<
ter", «Schriften gelehrter Vereine", „k. k. Schnl.
büchcrvcrlag", «die Literatur dcr orientalischen Frage«,
die 18.'^ cbc» i» höchster Blüthe stand u, s, w.
Einer der trefflichsten Abschnitte biloct die Charaktcri>
stik und Inhaltsübcrsicht dcr Handclstammcrbcrichtc,
voll dcr beherzigungswcrthcstcu Wiukc und Bemerkun-
gen, die überhaupt — wic es von dem gcistrcichen
Verfasser nicht anders erwartet werden konnte — dcn
ganzen Bcricht durchsehen und das stete Interesse des
Lesers rege erhalten. I n , XVIl,, dcr schöne» Literatur
gewidmeten Abschnitte steht dcr Verfasser endlich so

recht mitten in seinem eigensten Gebiete und cs übcr-
ragt dcrsclbc demnach anch in dieser Hinsicht an Bcdcn<
tuiig alle Uebrigc»,

Mi t scharfe» aber wahren Worte» geißelt cr
die «Bicrkneipcnromcmtik, die Prolccaricra»schanung
und Scharfrichtcrmoral", welche sich i» unsern Feuil-
Ictons und nnscrm heimische» Romanc breit macht, nn0
unbestritten dcu wirksamstcu Hebcl der Entstttlichnng
des Volkes bildet. Das sind die Früchte davon, was
die sogenannte Literatur oder. wic sie der Italiener
so trefflich bezeichnet, „lolüügluxxi lli >n«»!illr<!«, sehr
selten gründliche und praktisch gebadete Männer sind,
sondern mcist „müßige Junge», die »ichts gelernt ha'
ben, vom Skandale leben »nd nicht anstehe», ci»e
Leiche, dcr ei» Hottentot dic Ehre und Ruhe gönnt,
Angesichts dcr ganzen Welt zn beschimpfen.« Es ist
überhaupt eine höchst charakteristische Erscheinung, daß
gerade jene Gebiete, auf welchcn dic Kultur dcl
Völker vor alle» beruht, die schönwissenschaftliche und
politische Literatur, die Pädagogik und Schanspiclk»»sl
mcist in solchcn Hände» ruht, denen die Erziehung
der Kindcr und Völker am allerwenigsten gebührt-
verkommene Geuic'ö.'dic, weil aller Regel uud " M
Ordnnng fcind, frühe die Schule verlassen mnsitc»'
nie etwas Tüchtiges lernte», unsystematisch von ci»c»
Osbictc ins andre schwciscn. nicht bloß jedcr AchNi>'!1
dcr Anthoritat, und scies auch der Anthorität g"sn^
Ucbcrlcgcnhcit entbehren, sondern anch der W " ^ ^ , ,
frech ei» Schnippchen schlagen: Mcnschc» ^ ) " ^ ^ „ >
wissc». abcr mit viel Egoismus, mit wenig ^
schcnliebe, abcr uicl Wclischmcrz, gcriugcn Kc»»mm ^
abcr vicl Anoga»z. keiner Logik, aber uicl >̂
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nuug, welche zu dcm allgemciu verbreiteten Gerücht
uo» freiwilliger oder unfreiwilliger Entlassimg des
Herrn Barmann Anlaß gab. Herr 5kern machte »ach
seiner Rückkehr uon der ersten Pariser Sendung eine
Schilderung von der persönlichen Stellung des schwei»
zerischen Minsters am Hofe der Tnilcricn, die eine
baldige Ersetzung des Ministers als sehr wünschens-
werth erscheinen ließ. Von da au hieß es in der
schweizerischen Vundesstadt allgemein, Herr Dr, Kcr»
werde den Herrn Barman» ersetzen. Nun bestreitet,
Herr Varmanu nicht bloß die Nichtigkeit der imgün-
Nigc» Schildcrnngcu über sciu persönliches Ansehen
bei der akkreditirtcn Regierung, sondern beansprucht
auch rücksichtlich des Erfolges der neuern diplomati-
schen Unterhandlungen in der Ncucnbnrger Frage ei-
nen gute» Theil der Verdienste, welche der außeror-
deutliche Gesandte sich selber zugesprochen hat. Einst-
weilen ist von einer sofortigen Veränderung im schwei-
zerischen Gesandtschaftsposten zu Paris nicht weiter
die Rede. (Wr, Ztg,)

Nnszlaud.
St. P e t e r s b u r g , 28. Jänner. «Ans Tiflis

erfahren wir, daß die Stellung des russischen Gc>
schafisträgcrs am Hofe von Teheran, den englisch'
persischen Wirren gegenüber eine rein ucrmiltclndc ist,
und die Wiederherstellung der früheren Verhältnisse
anf rechtskräftiger Basis bezweckt, Zn diesem Behufe
ist der Versuch gemacht wurden, den Abschluß ciucr
Konventio» zur Feststellung der Grenzen zwischen Per-
fien uuv den afghanistanischcn Khanaten, resp, Herat,
Kandahar und Kabul herbeizuführen, und Frankreich
und Rußland znr Mitnulcrzcichnung des Traktates
einzuladen. Allem Anscheine nach wird der Vorschlag
aber nicht zur Ausführung gelange», da England jede
Milderung der gemachten Forderungen ucrwcigcrt nnd
den passenden Zeitpunkt zur RcaÜsirnug seiner Pläne,,
hinsichtlich Erweiterung der asiatischen Besitzungen gc<
komme» glaubt, Insesse» gehören auschiilichc Streit,
kräfte dazu, solche Ansprüche znr Geltung zu bnngcu,
nnd da man iu Teheva» recht gut wcist, daß Eng-

dalsucht und Gcschrcü Alö einst der Göttinger Uni-
ucrsitätsprofessor A. L. von Schlözcr seine politisch-
statistifehen Zeitschriften („Briefwechsel" , Staatsanzci-
ger") herausgab, da trugen selbst Maria Theresia
und Josef I I . den Veröffcutlichungcu und Kritiken des-
selben selbst in Staatssacheü Rechnung (vgl, Mohl
Geschichte und Literatnr der Staatswisscuschaft.cn I I .
^^3) ! Os war aber auch ein Schlözcr! —

Es ist klar, daß wir hier nur die Regel im
Auge behalte», uon der wir ebenso uiVle Ausnahmen
aufzuzählen wüßten, alö jeder sonst mit den aügcmei-
nen deutschen uud deutsch-österreichischen Verhältnisseu
—- die vorzüglich in den größer» Städten ibre» rein-
sten Ausdruck gewinnen — Vertraute unsern Vcmcr-
kungeu zustimmen mnß.

Auf S, -Mi fg, finden wir ein Vcrzcichniß allcr
österreichischen Vereine, sie mögen was immer für
eine Tendenz haben, und aller vou ihnen herausge-
gebenen Trnckschnftcn,

Zwei Anhänge geben 1. die überreiche und mannig-
faltige Uebcrsctzungsliteratur des Jahres 18li4 im
Kaiserstaate, lind 2, die östcrr. Literatur im Auslande
i>» gleichen Zeiträume. Daran schließen sich General-
tabcllen der gesammte» östcrr. Bibliographie und für
Ndcs ciuzelue Kronland. Dcs eingehenden Saeh» »,
-Namenregisters, so wie der trefflichen Ausstattung ha,
"N> luir schon früher erwähnt. Vcmerkt sei noch, daß
^'ll einzelne Lücken ini 2, Anhange und im Register
!?"h! wahrgenommen haben — aber diese sind gegen,
^ ' t t all dem Trefflichen kanm der Rede werth!

So erscheint denn dieser in seiner Ar t einzige
bericht auch in seiner Ausführung anf eine Weise
Ölungen /die den strengsten Anforderungen
" " f s vollständigste entspricht. Er kann ohne
^"ci f t l als Mnster für alle amllichcn Verichtc gcl<
^"> und wird sicherlich im Auslande sciuc Nachahmer
3!?"', Ob es freilich dem Verfasser in gleicher
^>se gelungen ist, ebc» so wie er ei» anschauliches
" u d der l itcrarischen Zustände Oesterreichs
^°^ unsern Augen entrollt, wie er dem Fachmann ein
,z'^"graphisches Handbuch liefert, dem emähn-
« "^ kein Land nnd keine Literatur zur Seite stellen
d e ' V " "l> cs ihm. sage ich — in gleicher Weise
fr" Erweis für die Schlußworte seiner Schrift zu lie-

" acluugen, ist eiuc Frage, die vou größter Wichtigkeit
Nid " " l ' ^ 'm Iütercssc, aber außerhalb unserer Kraft

° unsenr Muße, so wie außerhalb dcs Umfanges
^ ^ Blätter liegt. Es ließe sich fragen, ob cs wahr
es'?' " "^ bieseu Berichten klar hervorleuchte, daß
die /^ ^ ^ i f i s c h österreichische L i te ra tur gibt,
oh ^ , 7 ^ " Kousistenzpiiukt in sich selbst t rägt?
solci,5 "s " ^ationalitätsvcrhältnisscu Oesterreichs eine

)r nbnhaupt möglich ist? u. dgl. »,.
»tü f,, ^ ^ l bcn uns begnüge,!, nnumchr zunächst ei'
reis!,, ' " überblick der' Gcsammtlitcratnr Oester-
dnrau '" ^"„I^dreu 18l>3 imd 18U4 zn geben, und
der ss/"" ""l'erc Zusammenstellung und Ergänzung
^ ^ ^ n betreffenden Date» z» schließen.

land au Kriegsschiffen keine» Mangel hat, wohl aber
au disponiblen Landtrnppcn, so ist man auch über'
zeugt, daß es sich vorläufig nur um die Besetzung
einzelner Küstcupunkte handelt, deren Werth u»0 Be-
deutuug durch lokale Gcgemvnkuna.cn mehr als para-
lysirt werden. Die einzige Hoffnung znr Beilegung
der Verwicklung beruht augenblicklich noch auf der
Sendung Fcrukh Khans nach Paris, wo oem persi-
schen Diplomaten, wie cs heißt, jede möglich Unter-
stützung zu Theil wird."

Rußland hat — wie der «Osserv. Trieft." wissen
will -— vom Schah die Ermächtigung znr Besetzung
dcs Gcbictcö vou Mazendcran verlang!, um von don
aus Pcrsicn gegen feindliche Invasionen der Afgha-
nen schützen und eventuell auch die Engländer im
Schach halten zu könne», Weiler würde der russi-
schen Negierung durch diese Besetzung die Möglichkeit

> gegeben werden, über die zu verschiedenen Zcüc» von
! Pcrsicn abgetretenen, uon wilden, zahlreiche» nnd
mächtigen Stämmen bewohnten Gebiete eine kräftigere
Koutrolc üben zu köuneu,

Tags Neuigkeiten.
— K l a g e » f u r t , 10. Februar, Gestern um

U Uhr und abermals um 6 " , Uhr Früh wurde hier
eiue Erdcrschütlcruiig, wobei ei» unterirdisches Getöse
hörbar wurde, wahrgenommen, <M't, Z )

l, Der König von Prcußcu hat durch dcu Bild-
hauer Afinger in Berlin emc Marmorbüstc des Ne-
stors der Vonncr Hochschule, dcs ehrwürdigen Ernst
Moriz Nrndt, dcs Dichters dcs Liedes: «Was ist des
Deutschen Vaterland?" anfertigen lassen und bestimmt,
daß dieselbe i» den Nänmcn der Univcrsitäts > Vibllo,
thek, die durch eine Rcihe uon Büste» vormaliger
Uiiiuersitäts'Lehrer uud berühmter Männer der Wis>
senschaft gcschmückt sind, aufgcstcllt werd?.

j I n vielen Gegeude» Frankreichs tritt der Win-
tcr dieses Jahr ungewöhnlich streng anf. Zu Tou-
louse, Moi'lpellicr, Niuics n„d Marseille batte in
dieser Woche stavler Sehnccfall Statt. I u dcu Py°
reuäc» sino mehrere Straße» völlig ungangbar. I n
Tonlonsc ist die Liälte scit drei Tagen so groß, daß
der Süo>Kanal zufror nnd die Schifffahrt uutcrbro
chen ist. Mehr als 300 ylrbcücr sind beschäftigt, das
Eis aufznhanc» und cs den Eiskellern der'Stadt '
zuzuführen. Anch aus H a v r e wird von ungewöhl,,
lieh starkem Schncefal.'c bcrichtct.

> I n dcr Garnison iu M c l b o ur n c war der
entsetzliche Fall vorgekommen, daß ein Fähnrich, Na-
mcns Pcnncsathci, offenbar in einem Anfall plötzli-
chen Wahnsinnes, aus seinem Bette sprang nnd in»
seinem Revolver erst zwei seiner Kameraden u»d den
Negimcnts-Arzt, dann sich ftlbst dm'ch den Kopf schoß
Dcr Arzt gab auf der Stelle, sciue» Ocist auf' die
beiden getroffenen Offiziere dürftcn mit den, ^cbe»
davonkonimen, Dcr ivahusiunigc Thäter scheint" ret>
tnngslos ucrlorcn zu sein.

> Ein Korrespondent dcr „ M g . Ztg." erzählt ans
Mcra», 28. Jänner: Als ich dicßmal am 22. 5,
M. Mnnchcu verließ, war dort uon Schure nicht
viel zu sehen; von Murnau aus wurde der Postwa-
gen auf Kufen gebracht, spürte aber lange Zeit mehr
Steine als Schmc nnter sich. Doch den Zirlberg
hinab iu's Iunthal und in diesem selber lief der Schlit-
ten vortrefflich, Zn meiner Verwunderung ging's von
Iuusbruck im Wagen weiter; die Verwunderung aber
steigerte sich, da auf dcr Höhe des Brenmrs kein
Schnee lag, nnd noch mchr, da wir, je tiefcr herab
gegen Süden, dcsto mchr Schncc fanden. Allerdings
wehten mildere Lüfte als am Starcnbergcr See und
rosige Abcndivolke» verriethen bereits deu sonnige»
Sonntag, der heute uou den Bcrgabhängen von Me-
ran die W»iw'd!'ckc genonüncn hat nnc> Kranke und
Gesunde mit Frül'lingöahuungen durchzieht.

!, Äus M a g d e b u r g schreibt man der ,,V. B.
Ztg.", daß die doitigc Broifabrikges.Ilschast ihre Thä,
tigkcit unter dcm Iubcl c>cs gioße» Publikums nud
dcm Abscheu dcr Bäcker bcgam,. Die Hcireu Eapcllc
und Haase. die dem Unternehmen vorstehen, licfcrn
dcu erstaunten Magdeburger» ein so vortreffliches
Fabrikat, daü kein Mensch mchr die Brote nnd Sem-
meln dcr Bäcker esse» mag. so große Mühe diese H.r,
re» stch auch gebcu, das Publikum zu überzeugn,
daß nnr ein ganz lächerliches Vorunheil das neue
Fabrikat dcm ihrigen vorziehen könne. Wie die S.i
chcn aber nn» einmal stchc», das Publikum bort »icht
a»f die Ermahnnnge» dcr Bäcker, es bestürmt die
Ricdcrlagcn dcr Brotfabrik, deren 19 i» der Stadt
n'öffntt sind, uno oic Päcker behalten ihr a!tge,vor?e.
nes Gcbäck. Es ist gm,z unzweifelhaft, daß rie hie-
sige ,,Ärotfabr!k> Gesellschaf!" voürefflichr Geschastt
mache,, wird, die immer größere Aüödelimm»; erhal'
te» werde», da die vorzügliche» Maschinen n»o Räum-
lichkeiten, über welche sie verfügt, ihc gestalten, auch
für den Konsum dcr Umgsgc,,? zn sorgen.'

l, I n Prag ist, wie dcr „Krak. Ztg." geschrieben
wird, ein merkivindiger Prozeß im Zuge; es Handel,
sich dabei nm 2 Kreuzer. Einer Frau trä»mle» rrci
Nummer,', und sie beschloß, wic vas tränmenoe Franc»

häufig zu thu» pflegen, diese drei Nummern in die
Brünncr Zahlenlolicric zn setzen. Dabei animirt sie
eiue Nachbarin mitzusetzen. Diese schien aber keine
Lust z» ycwe» und meiuic gedrängt cnoüch: vie Trau»
men» möge nnr sttzen, sie l'le l̂ie ihr 2 Kreuzer «
ĉ onlo dcs Einsatzes, an dcm sie thc,l,iehmc, schuldig.
Am Ziehuugstagc mahnte die Träluncriu die Nach-
bariu an die Bezahlnug der 2 Kreuzer, diese aber
lehnte die Bezahlung ab und erklärte, sie wolle da>
mit nichts zu chun habe». Eine Stunde später bringt
der Telegraph die Brnuner Nummern — die orei
gelräumte» sind darnnter! Jetzt ha! die Nachbarin
nichts Eiligeres zu thun, als zu der Träumerin zu
eile», dicscr die 2 Kreuzer zu bringen, um am Ge>
winne zu partizipire». Die glückliche Gewinnen»
will jetzt natürlich uou der Schuld dcr 2 Kreuzer
nichts wissen, und jetzt hat dcr Ziullrichler zu eut»
scheiden, wcr Nccht hat.

> Die obcrunMische Bergwerks» und Hüttenpro.
dnktiou dcs Iahrcs 18!^ bcstano in Si lber, Queck-
silbcr, Kupfcr, Eisen, Kobalt, Spießglauz uno Kupfer»
vitriol, und lieferte einen Gesammlwcnh von 3 Mi l l ,
958.3?« fi, 33l/2 kr. Ncunnudsnnfzig Schmelzöfen
vou ucrschicdcner Größe arbeiteten an der Herstellung
dieser Gesammtprodnktion, welche sich auf die cinzel.
nen Erze in folgender Weise vertheilt: Roh< uuo
Gußeisen 72^0i)1V2 Ztt. im Werthe von 1.839.488
ft 42'/„ kr., Kupfer 28,3ü«^ Z'r, im Werthe von
1 732 779 fl U0V2 kr.. Silber 8^l8 Mark 14 Loth
im Werthe von 1Ü0,23U fi. 24'/- kr.. Quecksilbci
9Ul»'/.. Ztr. im Werthe von 111.888 ft. 4«/, kr..
Kob.m.Nickclerz 3 8 . 8 8 0 ^ Zciüuer im Werthe uon
!»U,!)3U fi, 2U lr.

— Ein 1»ul n>l>«̂ u«.' bei Hofe in München am
2(i. Jänner zeichnete sich durch seltenen Reichthum
und Geschmack dcr Damcnlostümc uuc> durch die leb-
hafte Unterhaltung aus. Auf Wuusch Sr. Majestät
dcs Königs erschien Ihre Majestät die Königin 'Mnie
in der cchlc» Tracht einer Münchener Vürgcrsfrau
aus alter Zeit, im kleidsame« Mieder mit „G'schnür",
im liebliche» Ningclhänbchcu uud Halskette, deren
Schloß reich von Gold und Diamanicn besetzt war.
Prinzessin Nlezandra trug ein gleiches bürgerliches
Kostüm, die Priuzcssmne» Luitpold und Adalbert er>
schienen in den Trachten altdcnischcr Vürgerfrauen,
Fürstin von Oetliügcn-Spielberg als schwäbtschcö
Landmädchen und anch alle übrige» Damen gewähr»
te» iu ihre» glücklich gewählte» Charakter'Anzügen
den angenehmste» Emdruck. Die Herren erschienen
in Domino, anch die Offiziere, wclchc m Gala-Uni»
form zu erschciucn hattcn.

> I m Ganzen wurden im vergangenen Jahre
894 Höheiilnessnngen von dcr l. k. geolog. Reichs»
anstalt gemacht, hicuon entfalle» auf K r a i u und
I s t r i c u 377.

Telegraphische Depeschen.
F l o r e n z , 8. Februar. Die loölamsche Regie,

rung hat für c>cn cffckniirlcn Miliiäroieust ci„ Kon>
tingeiit vo» 1800 Man» ans ocr Altersklasse 1838
ausgeschrieben,

P a r i s . 10, Februar, Dci „Moniteur" mel>
det: Graf Morticr, erster Kammeihen dcs Prinzen
Jerome, ist nm seine Entlassung cingcschritteu; dicsclbe
wurde uon dcm Priuzcn mit Bcdaunu nugcuonnufn.
— Der „Eonstiiutionel" behauptet, uur England und
Oesterreich scieu gegen die Vereinigung ocr Donau»
Fürsicnihümer,

L 0 nd 0 u, !>, Februar. Unterhaus, Nachtstßnng.
Eiuc B i l l , wodurch die Transportntwu wieder eilige»
führt wcrdcn soll, wurrc allgemein gebilligt, Loro
Palmcistou ist »nwohl; falls sich dclselbc morgen
besser befinden sollte, will »'Israeli den Geyeimtraliat
,nil Frankrcich noch,nalö znr Sprache bringe».

I m Obcrhause verspricht Lord Cwrcnoo,! dic
Vorlage dci Doknmenlc iu Bezug auf Prrsir».

Telegraphisch liegen folgeude Nachrichic,, vor:
Flirst D a n i l o vo» Mo,ilc»cgro ist mit »einer

Gemalin und Gefolge am 8. 0, M. i» Caüaro nn»
gekommen und begibt sich. w,e verlau,ct. vorerst
nach Corfu.

M a d r i d , li. Februar. Die Journale melden,
oaß die Kö.iigin, ü"' dem Staalsschaße Ansgalien
zu crsparc», oefinitiv auf ihre Reise nach Andalusien
verzichtet, — AUcnll'alben herrscht völlige 3ixye.

Aus M a r s c i l l e , 7. Febr., wird d,c Aulunft dcs
Posiwampfels mit Ko»sta»tiuooolcr Nachrichlcu vom
2!', Jänner gemelocl: „Die Pforte h,u amtlich Bcsih
vom Donan-Dclta crgviffc». Gin Entwurf zu großen
Eindeichilngs.Albciie» nm Euphrat ist nach Lonoo»
abgeschickt worden. Uebrigeus beunluhiaeu die Arabn
oicje Gcgcnoc» »och forlwährcnd."

-Thealer - ̂ ilzeige.^Hen^^' ^ i > ? ^ > ^ o
z»m Vc,leu der Schauspielerin He^na Müller ein
»cnes Lnstspiel, „d ie a l l e J u n g f e r . " vo-i Rooe.
rich Vniedil anfgrführt. Wir crlanbcn uns. c>aZ ver»
ehüe Pnpliknm auf dieses Stück, Welches überall mit
ocm größic» A>ifall aufgenommen wuroc. sülfnierl's.'M
zu niachen.

in Laibach. — Verauiwortlichcr Redakteur- F. Vamberg .
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P ö r s c n d e r i ch t

a»s dem Abendblatte der östcrr. fais. Wiener Zeitung,

Wien 10. Februar, Mittags t Uhr.
Für Stants-Vffckte gleich anfäugüch ciuc gute Stimmung,

die Verliebe für dieselben steigerte sich noch inr Laufe der Börse
und war auch eim Schlüsse unverändert,

National-Anlchen 87.
.^/. Metall. 84'/.-
Iudustric-Vffcste wollten aufaugs einer bessere» Tendenz

folgen, fonntcu dieselbe ab>i nicht behaupten «nd schließe» uu-
gefähr wie gestern,

Devisen viel aufgeboten, alle Plätze vorhanden, »i^t vcr-
äudcrt gegen gestern,
?latiol,al' A„leh> „ zu 7, °/ 87 - 87 / ,
Anlehen v. I , ,85l >j, L, ,» 5"/„ <>2—!N
l!omb. Venet, Anlche,, zu 5'/„ «.', '/2 ^ll ^
Ttaatsschuldverschreibimg«! ,,u 5 °/. «4 V, " i!^ ^

detto ., ^ ' / . ' / „ 7i>-7,^>/,
detto ., 4V„ !>N V , ' « U 7 .
w t ° ^ 3 7 « 5!»'/, 5«V.
detto " >i V . ^ «''.-«>,
detto « ! " , . l « V ; ^ U ! 7 .

Ologauitz.r Oblig. »,. Niickz. « 5 ",, »ii
Oed.ubunier d.tto d.tto „ 5>'/» «!''
Pesthcr " detto dc!to ,. 4"/„ !!^
Ma,,äuder dcttc detto „ i " / . l!,', V,
«nmd.ntl.-Oblig. N. Ocst, „ 5°/» 88> , ^ k »

dcltc, v. Galizicn, Ungar» ic, zn 5"/. 8! - 8 l '/2
dctto dcr übrigen Kronl. zn 5 "/» ^« 8»> '/2

Vanlo - Obligationen zu 2 7, °/» «^ 7, - « ^
sotten.' N»I.he» v. I . >834 2 ! « - ^ » i

detio „ <8I!U ! 3 « V . - I ^ > 7 ,
wto ., l»ä i zu ̂ 7« !l0'/, Kl

«omo NiNtschtine l l ! ' / ^ — !^

Galizische Pfandbriefe zu 4 7, 8 ' ^ 8 2
Nordl-ahn ' Prior.« Qb!ia, zu '» '/» ^ 7,^b7
Moggnitz.r det!,, „ 5 7. »'i »2 7,
Donau Da»>Vffch..Ob,ig. „ 5 7. 83'/ ,—8^
liloyb detto <i» Sül'er) „ 5 7„ t»!-! !2
ü V»'Prioritäts i^blig, der Staal^'^islübahn-

G.sellschast zu 275, .5rauf« pr, Stü.t l ,« < >7
ANini d.r N.itio»al^>»f l0,V»^l^,7
i>7, Pfandbriefe der liation.Ubanl

!'i»!0»atlicht N9 >/ - !!!! 7,
„ ,. Oesterr. ^rcdit»A,>sta!! 2827 ' -28»

„ N, Oest, ü^lo»ip!c>G.s, >!9 7'^>2»
„ Vudweis » ?inz > Gninndne» -

Eiscnbah» 2N2-2!l^,
„ Nordbahn 2^'>^225 7.
,. Staat«sis>»b,-Gesellschaft zn

500 Fra»ss » ! , 7 ^ , 1 > > 7 .
„ ,2mo«atliche Kaise!,»-Glisabe!h-Val>» z»

2N!> fl. >»it 30 plft. ssiuzah!»»,, !»> - ><>> / ,
Eud-'Norddclttschc Verbiulungs!«, !07-!<»7 7,

. Th.iß-«ah» ' lN0 7 . ^ l 0 !
, «onib,-Vcnct, «iscnbah» 26^7^ '2<l̂ >
„ Tnester Lost IUO ^U»!
„ Donau« Dampfschifffahrt«»'

Oese»,cha,t 578-573
dctlo 1Ü, Emission 57i—,75

', l.<! Lloyd 4-^2-424
der Plsther K.tt<nb.»Uesellsch>,fl 77—78

" „ Wiener Da„!pfm,«O.s,l!fchas< 7«-77
„ P«ßb, Turn, Eistnb, «. »lmi,!, 28—M

detto 2, Emiss, m, Priori«, .",8-^<»
«sterl/Hzy 40 ft, ?ose 7i—75 7,
Wndischgr,,? „ 2 !̂ 2^ 7,
Walt stein „ 24 '2 "25

Salm ' 3l»7. 3» 7.
Et, Genoi« , : ^ 8 - : ^ ' , ,
«°!siy » 3!» 7 , - "
M«ly „ 377.-3«

Telegraphischer Kurs »Bericht
dcr Staatöpapicre vl ' in '1 >. Fcbruar ^l8!i7.

Staat«schuld«erschreibm!gni . zu 5p<it, st. in UW. 85
dctlo an« der National-Anleihe zu 5 st. i» EM. 8? !/>«
dctto . . . . . . ^ , 4 !/2 „ 75 !/8

Darlebc» »>it Verlosung v, I . ,854 silr ,<»0 ft. l>03/4
Wrnnde»tlastiingSHb!igatio,!en uo» Galizien

»,,d Ungar», samnit «ppertinenzen zu 5 7„ . . 8! i/l N
Bans-Ättikn vr. Ctück . . . . , . ,«37 fl. in CM.
Escomptcl'.'ltt!.!! Uon Nieder-Olsterreich

f « 5!»' fi. . , - , - ^ ^ , , . ^ - 5!!8 3,4st,!n CM,
Aktien der rst.ir. Kredit-Anstalt ,»r

Haulel !i»^ G.wcrbc zu 2«l» fi, pr, 2 t . 283 fi. >» l5M.
«tttien der f f. ','riv. osierr. Staatselscn' ahn-

ge,e!,schaft zu 2UU fl,, »°ll eingezahlt - ss, ^ , V.
mit Ratenzahlung . . - - ' ' ' ^ ' ! . , / i ft. V .V,

Nttien dcr Kaiscr Ferdinands-Noldbahu
getrennt ,u NW., st. CM. - - - 22«,. ft, EM.

Altien dcr Vlisabtthbahn zn 2«<1 st. m,t
^V^ inzah lnug pr. Stück . . , " ' 2 ^ st, n, KW.

Nltieu Züd-viord-Äahn-VeU'indung zn ,
'^0 st. mit 3«>7, Eiüzahlun., pr. St, 2 l4 </2 si, »> ^ !U,

Tl),ißbal)u . . . . . . . . . . 20135

Wcchscl-KurH uom 1 l . Fcbniar l837.
Augöbmg, für :un fl, ^11^,., Gulo. . lUZ As. Ufo,
Franffun a, M,, fi,r >2<> fl. südd, Äcr-

cinowähl'. iiu 24 !/2 st, Fuß, Guld. . !N4 !/8 Äs, 3 Monat.
Hamburg, für 1<!<» Mark Banko, <Ä„id, 77 ,,4 2 Monat.
«cu°on, inr l Pfund sterling, Guld. , ,« ,0 !/2 3 Monat,
Lyon. fnr 3!!0 «ranlen, t. cu Guld. . ,21 5/8 2Mon,t.
Mailand, für 300 österr, Lire, Guld, . >,N 2 Monat.
Paris, für 3UU Franes, Guld. . . . ,22 Bf. 2 Monat
Bufarcst, für l Guld, Para . . . . 2'!,! :>! ̂ . Sicht
Couttantinopel, für ! Gülten >il!l« . , 557 H, ̂  Sicht
K k. voüw. Münz.Lnfaten. ?!gio, , , 8

Gold- und Silbco^nrsc vc>m l<). ^cbuiar 1837.

Gcld. Ware,
Kais. Münz - Dlifaten Agio 8 8 !/2

lto, Äand- dto . , ^ . ^ ' 3 / 8 7ö/8
Gold »I »»«rco ,, . »< . .. ' ^ ^

! Agio Gcld Ware,
Nnpuleonsd'or „ 8,N 8,!»
Sou«crai»>3d'or „ !4, l l ! !4,!<»
ssriedrichsd'or , 8,38 8,38
Üngl, Sovcreignes „ lN,l.j 1N,!3
Russische Imperieile „ 8.23 8,23
Sliber-Agio 4 !/2 43/4
Thaler Prcußisch-Currcmt l,32 i.33

A n z e i g e
dcr hier ungefomm<.'n?» Fremde».

Dni IN ĉdsUvU' !857.

H>'. Baroü Schliite., t. k, Oel,e>>,il. V?ajor,
von Mailand. — Hl , Saiz, k. k, Bcanile, vo» Agva»!
— Hr, Seljc,», Nauhn'lneühä!,dlev, vo,i Kailstadi,
— H>', Meoel, Kal,s,»an,i , — H>-, K.siisioglie, P i i
raiier, >,„d — Fr, u, Iciiosz.wskci, <uss, Glitüdesitze,
i io, vo» Tricst.

Z, 72. :» ('H) Nr . t?5,^,

Kundmachung.
slus Anlaß dcr für das Jahr 1857

deinnächst bevorstehenden Rekrutirung
wird lm Grunde des Ecl̂ sseö des l).
k, k g^inisteriumv des Innern vom2.
Jänner 1852, Zahl 1W, Folgendes zur
genauesten Befolgung verordnet:

1. Alle uttlilärpstichtigcn Fremden,
welche nicht ander zuständig sind, sich
aber gegenwärtig in dieser Hauptstadt
aufhalten, und in dem Jahre 1tt3li
und.iurück bis 1li3d gelwren sind, ha-
ben sich innerhalb 3 Tagen, das ist:
vom M biv2^. l. M . Februar 1857,
mlt Vorweisung lhrer Heimatscheine,
Wanderbücher oder Pässe ganz zuver-
lässig böl diesem Magistrate, wo sie be-
züglich dcr GenügclMung ihrer M i l l :
tärpsticht die weitere Weisung erhalten
werden, <u melden.

2. Jene militlirp^ichtigen^rrmdrn,
welche diese vorgeftdriebeüc Meldung
zu machen mttcrlaß'cn, oder dle densely
ben vom Magistrate erthcilten Wei-
sungen nichr befolgen sollten, ,uerdcn
alo paßlos behandelt und für Rech-
nung dlests Stadtbezirkes <'>"ls<». zum
Militär adacstellt werden.

Vom S' tM-Magistrate.
L a i b a c h am !«>, Fcbnial l«5»7,

Ẑ  2"'. (3) F,t die

Herren Land- und FOrstwiethe und die sämmtlichen
Mitglieder der t. k. Landwirthschaft-

gefettschaft in Krain!
ßs ist bereits zur öffcntüchl» Kenniniß gebracht ^

worden. dnß im M a i d. I . in W i c n ciuc groß- ^
avtiqe l a n d - u n d f o r s t w i r t h seh a f t I i ch e '
A n ö s t c l I u n g , an dcr sich alle Krl'nläudcv Ocstcr.
rcichs bctheiliqcn werden, stattsiudcn werde.

M i t dieser Ausstellung wird auch eine V e r -
l o s u n g v o n V i e l ) , l a u d - u :i o f o r stw l r l l ) °
s chaftlichc r. M a sch i n e n u n d G e r a t h c vcp
bunden werde», durch wclche vorzüglich die wcitcrc
Verbreltimg g u t e r Maschinrn uno Gcrälhe gefördert
werde» soll. Z u diesem Zwecke wcrdeu !̂N.<><)!> L o s e
ü 30 l r . ailsgcgebcn und mit dem dadurch erlösten
Gelde werden in der Ausstellung G e w i n n s t -
g e g e n stände augckanfi und für dic Treffer be-
stimmt. D a die nicht abgesetzten '̂osc uon dcr
Ziehung ausgcschlosftu werden, so erscheint diese Ver»
losung als ciuc sehr uorthcilhafte, lndcm sie mit einer
schr beträchtlichen Auzah! von Treffern ausgestattet
wercen kann, welche auch sämnülich gewonnen lueroe»
müssen.

I n dcr Anhoff„uug, daß diese Lotterie auch bei
uns in Krain eine rege Theilnahme finden werde und
cs zu wüuschen wäre, oa») recht uicle Treffer beson-
ders in die Hänoe von Landlvulhcn gclaiigen möch-
ten, wclche von den Gewinnsttn den besten Gebrauch
zu machen im Staude sei» würden, hat die hicrlan-
digc k. k, i!audwilthschaftgescllschaft vorläufig AW
Stück solcher i!ose bestellt i,»d bringt dahcr znr all-

gcmcinc» ,sic!!ntnis;, daß dieselbe», daß S ! ü ck a
!jN kr., in La i bach in der G e s e l l s c h a f t s '
k a u z l c i (Saleudergasse Nr. l̂9i> im 2 ten Stock)
täglich zn dct'mnmcn sind, a >» 5̂ 'n n d s aber l» c i
ecn H e r r e n V o r s t ä n d e n der » a ch b c » n n » ' '
teu G esc! I scha f t s s i l ia lc u, welche unter einem !
ersucht luerde», den Verkauf der Lose vermitleln zu
wollrn, nämlich:

in Mannsbnrg bei Herrn Pfarrer Johann KuraN,
„ Kraiuburg bei Herrn Bürgermeister Konrad Locker,
„ Nadmanusdorf bei Herrn Dechant Simon Voul,
„ NcumarNI bei ^,nin Pezirksamtsvorstehcr Karl

Varon v. Aichell'urg,
„ Ncifniz bei Hrn. Hcrrschajtsinliabcr Josef Nudesch.
„ Klcindorf bei Hcrrn Oulsbesihcr Santo Treo.
,, Nenstadll bei Herrn Probstcn Varthl. Arko.
„ Traschtouitz bei Herrn Gntöbcsiper ?ierd. Trenz,
« Gottscheee bei Herrn Pfarrer Georg Ionke.
„ Mottling bei Herrn D. 0 . Commcnda.Verwalter

Johann Kapelle.
>, Planina bci Hcrrn Matthias Korren. Ncalitäten' !

bcsiycr.
„ Adelsberg bci Herrn Dechant Anton Knrz,
„ Fcistriy bci Herrn Dechant Anton Graschii).
„ Wippach bei Herrn Dechant Georg Grabrijan,
„ Sajrach bei Herrn Pfarrer Johann Majnik.

Vom Zentrale der k, k. Laudwirthschaftgesellschaft.
Laibach, am 1. Februar 18.^7.

Z, 93!, (13)

f^ I^ Meueftc k. k. a. priv. Produkte der eleganten Pharmacie für die Toilette. -°AH

Vegetabilische Balsamische

&$aiigeift-FoiMft«lLC ^Hivesa-Seife
! Dicsr untcr Nutonsatimi dlö kö»igl, Prl'ftffl'is drr Diese nach dc» ücu,stc!i chcniischc» Gvftihrungcn bereitet̂
(ihcniil', 8»°'. Vindes zu Äerl,!!, »>ich dci» zwickuiäßig- Nalsnmische Vl ivc!» - Te i f e cntf!>rÄ)t durch ihie uichl
»,» t chnisch-chtinifchüi V rftih,/,,, mit Sorqfalt a»^ re i» bloß vciui>,cnd>„ , s«,drv,i nnch N r i ch l, >> i t ,,»d Frisä.'r

I vegetadi l . Ingvedicu^ic» znftmmiu^s.Izt!- Staiisseu- lowirtcnd.^i lÄlMschaftcu al!c„ >i» eine uol l fonlnie» a,nte
Poinade wivtt f^hi wc>!>, thä t ig nus d>is ?2>icl>s!l)u», lcr T>.'iirltl- und (Acsim^hnts-Tcifc z,i nunheud,,, Äuf^rdeniugsii,
V.nn'c, indci» sie srlbc gcfchu,cidi>; crhält u»^ vor A>î <- nud kanu ealirv als ,i» ini ldcs un» zugleich wir lsaineö
trockuun,, bcwe,htt; dabei verleiht sie dem Ha>irt einen schönen täg ! i ch e ,1 W a sch m i t t e ! selbst für die zarlcsie und i m-
^eati irglau,; nnd erhöhte " v^ s,,'zi tä t, während sie stch pfindlichstc Haut von Dl lmei l nud / i l indcr» augelegeütlichst
gleichzeitig zn»! festhalten dcr Zcheitcl gauz vorziig- lmpfohlcn werden,
Üch clgnct. ' Dic kai^crl. lönigl. au^schl, Privil, «»«,!«>!»'»«»!»«?!!>«

Tic faiserl löuigl, au'schl, Privilegirtc V«V««,»3iZl . §33^«°«»»^«^'« wird unr in wcißcu mit schwarzer
55t»«»K'<'!!»»l^<»2z»«,«z« wird nur in Originalsluckcn ver- Schrift bedruckten Päckchen verlauft, ans deren Vorderseite
f>,uft, deren amtlich dcponirtc l̂ tiquctte« in OrÜU «nd ftil'ld- sich eiu, die Worte ,,<i,v^^!/,li,^>, il>>>»nisl" cnlha>t>»dcr,
brouce ausgeführt siüd, Nuthdruckstcmpel bcfi»d,t.

l » N L I 3 ciuez Oeiginalslnckc«: :l!> .tr. <i, M ? N N I 8 eincs O>igi„alpäächc»s! 2« Xr. (>. M.

Die lUllere 2o l i ,d i tä t ol'igcr b'06mctiquc^ erläßt jede ausfül,r!iche c Anpreisung: 7^- schon ein klei»e^
Versllch ^'»"gt, »m die Ucbcrzcussullg von dcr Zwcctmäftisskeit n„d Vor t r c f f l l chkc i t dieser grmeimnu,"g"
Mitlcl zn ' erlange» -2^ und weiden selbe in ! i ! a i b a c h cinzist nud alle!!! ccht ncrl»uft bci HA»Ml»z»«>6
U i l ' Ä ^ ^ l z O ^ ^ « "" ' Hanptt'laft Nr. 240 uud bei Z L « « » ^ ' H? M « ^ « 5 » » < ! ' ' < ^ » , so wie auch in « lap^
d i ü r i a ! Apoth. Giovauni Delisc, Fr!sach: «P>,'th, W. l^ichlcr, Görz : W, Nnelli. I l l y r , F c i s t r i t z : Ios Lttsw^ '
K l a g c n f n r t : ^poth. Anlon Ae uih , K r a i n b u r g : Theodor Lappai», Taruic«: Äpoth. ^ilbm Stuflcr, ' ^>c >. <^^^
<̂ r, Xicouich, Aputh, I , Tir,l>v.,llu iiuo Äpot!,. (Harlo ^auctii, V i l l a c h : Math, Fürst, un, i» Wipftach: ^ ^ ^ ^


